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Ich bin der Düsteler Schreier

Und sehe zu meiner Lust,

Man wird in Bern auch endlich

Der Schweizerkunst bewußt.

Es soll gebauet werden

Ein großer Kunstsalon:

Schon schafft dasür ganz schneidig

Die treffliche Kommission.

Das rust gewiß der Blüthe

Der vaterländ'schen Kunst,

Sofern man's nicht verwechselt

Mit vaterländ'scher Gunst.

^ H theure Ireiheit.
Es ischt mit eus'rer Freihält sast,

Als wär's all Jahr e größ'ri Last:

Und wämme an all Stüüre denkt,

So ischi nümme halbe g'schcnkl!

Witterungsöericht des Uebelspalter".

Unter der Einwirkung der steigenden Temperatur hat ein Gras in

Lugano das Delirium bekommen, welches grade so lange anhält, als bis der

Freispruch der Geschwornen wegen Tödtung ersolgt ist: nachheriges Sinken

des Barometers und der Achtung des Volkes vor den tes sin isch en

Rechtszuständen, steht bestimmt zu erwarten. Tie alkoholischen Winde nehmen auch

in der übrigen Schweiz zu und rufen hestige Wirbelstürme unter deu Wirthen
vieler Kantone hervor, d. h. Proteste gegen das Sudelwetter, welches ihnen

die Schnapspest auf den Hals ladet und gegen die Patentniederschläge, welche

ihnen die Blitzableiter der Gewerbesreiheit von den Dächern werfen. Während

unter dem Einfluß der indischen Erdstöße Abend- und Morgenröthe in der

halben Well anbrechen, bleibt es in Luzern so dunkel, daß selbst das

Erdbeben in dem benachbarten Nidwalden keine Spur von Morgenröthe

dcr Duldung und Vernunft daselbst erzeugt. In Winterthur herrscht so

starker Nebel, daß man seinen eigenen zukünstigen Steuersuß nicht einmal

erkennen kann.

AuSfichte« für die Woche : Trocken und mild bis es regnet und friert.

Den Zürcher Stmer-Krakehlern.

Seht ihr nun, ihr malkontenten Schreier,

Wie ihr euch 'mal wieder habt blamirll
Schon geleget sind die Rettungseier,

Rationelle Steuer bald florin.

Dänemark, Reuß-Schleiz und Samojedien

Schickten Material zum Studium.
Nun kann Jeder sich mit Fleiß bethätigen,

Ter in dieser Frage nicht ganz dumm.

Einige 100,000 als Besoldung

Für die Prüfung dieser Bücherei,

Einige 100,000 als Vergoldung
Den Regierungen, die uns steh'n bei.

Dann gehörige Zeit, denn Ueberstürzung

Würde hier durchaus vom Uebel sein.

Nur nicht eilen und nur keine Kürzung

Bei Gebühren, Kosten, Sportelei'n!

Ja, ihr Schreier, vielleicht schon die Söhnchen

Oder Enkel sehen noch den Tag,
Wo mit Kosten von lump'gen MiUiönchen

Man gelangt znm Kommissionsantrag.

emptletilt unck listen als Speàlilàl sein devvatii-i solides ^sbrikai von
R.o111s.àsn aus Asvsllisrrr Lìàlrldlseli kür Ms,Ag,?à- unà ?snsìsrvsrseu1û,sss.

MM MMN in MM
Vera Lannnok näobst gelegenes, rulligstes unà billigstes

Hôtsl II. lìrìNAkS (vis-à-vis àm l'a!',' >iu lisorà).

^llMW-W

^ lili lî I lï I» ^ W

cz cvi S
Ls erapüsnlt sieb àsu Bekannten unà sinein Iì reisenàon ?ubliicum bestens

I^tSö'S/', ^ox^iàVs (Leàsr àes 0á du Nord).

im, 2s> Gurion, l-intkesoiiernof"
LolnitMngasse 23, näobst dem üabnnok.

keiiiAeàlteiiv keine àel, kdà-, kr!m?»àlio
uini l-iiinlivviiiv.

Kalle und warme Speisen. IZMixe. preise.-
<Asss1tseIis.ktsiiiiiiii>.sr mit ?is.no.

SS- M "

Oomkoitirvle« Hôtel II. üanxe« in I?ürielr.
kür lit. IliìNuààkà leàl/.iitl'i' 8pe^iilltsrif.

^i. W. IUi»I>«?AL:er lllîeri», Oireeteur-Kerant.

(LI. 2?) Zî. AlvistvrH»U»8vr, Lssit^M.
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